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Lesepredigt

3. Sonntag im Jahreskreis – Lesejahr B (22. Januar 2012) 

L1: Jona 3,1-5.10


L2: 1 Kor 7,29-31


Ev: Mk 1,14-20

Liebe Schwestern und Brüder,

„Sie folgen auf's Wort!“

Das wäre der Traum jeden Vaters und jeder Mutter, jeder Lehrerin und jeden Lehrers, jeden Bischofs, jedes Chefs.....

„Sie folgen auf's Wort!“

Das Gegenteil ist oft der Fall. Da kann man sich den Mund „fusselig“ reden; und gar nichts passiert. Heutzutage wird gar nicht mehr richtig hingehört. Ist ja auch kein Wunder, bei dem Lärm um uns herum - da kann man sich nicht mehr konzentrieren. Da kann man verrückt werden, wer da alles auf einen einredet und wer alles etwas von einem will.

„Sie folgen auf's Wort!“

Heute sind uns in den ausgesuchten Texten aus der Heiligen Schrift Menschen begegnet, die auf's Wort gefolgt haben: Jona bekommt von Gott den Befehl, in die Stadt Ninive zu gehen und den Menschen dort das Strafgericht Gottes anzukündigen. Und Jona tat, wie Gott ihm befohlen hatte.

Die Leute in Ninive hörten auf den Propheten Jona und wandten sich von ihren bösen Taten ab. Beim Hören dieser Lesung hat mich am Meisten berührt, dass Gott selbst so berührt war von der Umkehr der Bewohner von Ninive, die auf's Wort folgten. Gott reute das Unheil, das er angedroht hatte, und führte seine Drohung nicht aus. 

Ein Gott, der einen seiner in göttlicher Vorsehung getroffenen Entschlüsse bereute. An so einen Gott, der sich umstimmen lässt, der sich keinen Zacken aus der Krone bricht, wenn er seine Meinung ändert, einen Gott, der solche Gefühle wie „Reue“ kennt, an so einen Gott glaube ich gerne.

Im Evangelium haben wir von gestandenen Männern gehört, die von Jesus gerufen werden, ihm nachzufolgen; und sie lassen alles stehen und liegen und folgen Jesus nach. Diese Fischer lassen sich von Jesus zu Menschenfischern machen.

Solche Menschen bringen mich zum Staunen: „Sie folgen auf's Wort!“ Ich brauche mich  gar nicht über andere aufregen, die das nicht machen. Ich muss  nur bei mir schauen, wie das mit mir ist und dem ‚auf's Wort Gottes folgen‘.

Ich bin aber auch froh, um weitere Erzählungen in der Bibel, die von einem Propheten Jona berichten, der nicht immer auf's Wort folgte. Jona, der sogar vor Gott davongelaufen ist und mit einem Schiff flüchten wollte. Er landete schließlich im Maul eines Walfisches und wurde so gerettet.

Die Bewohner von Ninive haben auch nicht  lange durchgehalten mit ihrer Umkehr und dem Vorsatz nichts Böses mehr tun.

Ich bin froh um Erzählungen von den Menschenfischern Simon Petrus, Andreas, Jakobus und Johannes und von den anderen, die Jesus nicht immer verstanden und nicht immer auf's Wort folgten. Es sind Erzählungen von Auseinandersetzungen und sogar von Überlegungen, sich von Jesus zu trennen. Es sind ganz ehrliche Erzählungen von Jüngern, die genau das Gegenteil von dem gemacht haben, was im Sinne Jesu wäre.

Aber heute werden sie uns als Menschen vorgestellt, die auf's Wort folgten. Heute wird uns von einem Gott erzählt, dem das so zu Herzen geht, dass Menschen auf sein Wort folgen, dass er seine Entscheidung ändert. Diesem Gott geht es nicht um sich selber, es geht ihm um uns Menschen. Denn alles Böse was wir tun, darunter leiden wir selber. Menschenfischer zu sein, heißt Menschen Halt zu geben, aufzufangen, zusammenzubringen und zusammenzuhalten. Alles, was uns Menschen gut tut.

Gott auf's Wort folgen ist nur gut für uns. Aber es ist nicht einfach. Von beidem erzählt die Bibel. Und heute zählt der Gedanke, auf's Wort zu hören. 

„Hört heute doch auf  seiner Stimme Rufen, und wollet eure Herzen nicht verhärten!“

so heißt es im Psalm 95. 

Heute - auf Gottes Wort hören. Das löst nicht nur bei Gott große Freude aus.
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